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NDB-Artikel
 
Arzt (Artzt, Arzat, Arceth), Ulrich Bürgermeister von Augsburg und Hauptmann
der Städtebank im Schwäbischen Bund, † Anfang Oktober 1527.
 
Genealogie
V Ulrich Arzt;
 
M Nürnberger Patrizierin Groser;
 
Gvv Ulrich Arzt († 1436), Teilhaber einer der ersten Augsburger
Handelsgesellschaften, Bürgermeister 1424.
 
 
Leben
A. war Zunftmeister der Augsburger Kaufleute und langjähriger Bürgermeister;
von 1513 an wurde er alljährlich zum Hauptmann der dem Schwäbischen
Bund angehörenden Reichsstädte gewählt. Wie Jakob Fugger repräsentiert er
die für Augsburgs raschen Aufstieg zur Welthandelsstadt charakteristische
nichtpatrizische Oberschicht. Den Kämpfen, in denen sich während seiner
Hauptmannschaft der Rückgang des städtischen Einflusses im Bund vollzog,
war seine auf Ausgleich gerichtete Natur keineswegs gewachsen. Als
ein toretter hauptmann sah er sich der überlegenen Energie der Fürsten
gegenüber. In einer Art Selbstbezichtigung bürdete er 1525 den Führern der
Städte und ihren evangelischen Prädikanten die Schuld am Bauernkrieg auf,
obwohl er anfangs gegenüber der vom bayerischen Kanzler Leonhard Eck
geführten Kriegspartei vermittelt hatte.
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